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Kom dänischen Kanernstaat .

Dänemark ist zum Wesentlichen noch ein reiner Slckerbau -

ftaat . Von den Verfechtern des Industriestaats als des

politischen Ideals und nicht zum Wenigsten von den

Sozialdemokraten hört man nicht selten die Behauptung ,
■’ daß das Kleben an der Scholle , welches der Landbevölkerung

eigcnthümlich , dem Eindringen der Kultur ein Hindcrniß

bereite . Sie mögen einmal den Blick nach Dänemark

wenden und sich die Bildnugsverhältnissc des dortigen

Bauernstandes näher anschanen . Zum Besuche der aus¬

wärtigen Journalisten nach der Kanalfeier hat der dänische

Joarnalistcnverein ein Buch erscheinen lassen : „ Die Bauern

und Studenten Dänenkarks "
(Kopenhagen , P . Petersens

Buchdruckerei ) , aus dem wir , nach der „ Tägl . Nundsch .
"

,

einzelne bedeutsame Züge des dänischen Bauernchums wieder -

r geben . Zwei Drittel der dänischen Bevölkerung leben auf dem

Laude . Die agrarische Frage ist dort sozusagen schon vor 100

viele junge Leute sich zusammenfinden , kann es natürlich an

lauter Fröhlichkeit nicht mangeln , und hauptsächlich kommt

diese bei den Spielen , Football , Tennis , Cricket , Golf rc . ,

zum Ausdruck , denen selbstverständlich auch dort ein großer
Raum zugewiesen wird .

Einige Tage aber sind es vorzugsweise , an welchen das

englische Studentenleben sich demjenigen nähert , welches

unserer Jugend als das Ideal vorzuschweben pflegt , und in

Cambridge ist es die „ May Week “ in der es den Under -

gradaates noch mehr als sonst zum Bewußtsein kommt , daß

es noch die „ fröhliche , goldene Zeit
"

ist , deren sie sich

erfreuen . Die „ Maiwoche
" fällt aber in Cambridge merk¬

würdiger Weife nicht in den Mai , sondern in den Juni ,
wohl weil in dem wundervollen Monat , wo alle Knospen

springen , der Himmel es nicht immer sehr gut mit der

Menschheit meint , die sich im Freien vergnügen will , und

allzu häufig seine Schleusen öffnet .
Die May Weck ist von allen Wochen diejenige , welche

dem Herzen der Undergradaates am theuersien , und wie man

sich denken kann , naht dieselbe nicht heran , ohne daß lauge

davon geträumt und Vorbereitungen dafür getroffen worden

sind ; der größte Theil des Trimesters geht mit Trainiren ,
mit dramatischen und musikalischen Proben hin , und ans

Studiren wird nicht viel gedacht . Tie Stadt selbst nimmt

an diesen Vorbereitungen ihren Antheil , indem die Häuser
mittels Neuanstrichs rc . Toilette machen und die sie be¬

wohnenden Familien in unmöglichen Alkoven und Dach¬
kammern sich zusammendrängen , um Platz für die Besucher

zu gewinnen und möblirte Zimmer vermiethen zu können .
Die Angehörigen der Studenten treffen nämlich zu den

Festlichkeiten in Cambridge ein , und die Bevölkerung dieser
stillen Stadt veruiehrt sich urplötzlich um mehr als ein

Drittel . Eine ganze Armee junger , oft ganz reizender
Dämchen durchzieht die Straßen , für die Gelegenheit so
studentisch oder doch wenigstens männlich als möglich

gekleidet , in anliegendem Zacket über dem weißen oder

Hunderts hat mau mit Hülfe einer überall durchgeführten

Drainage des Erdbodens und anderer Verbesserungen die

Ernte einen ganzen Monat vorgerückt , was für den

Ertrag von unendlich großer Bedeutung ist . Man kann

auf dänischem Erdboden von mittlerer Güte es für

eine Mittclernte halten , wenn der Ertrag die Aussaat

10 bis 12 Mal wiedergiebt , eine gute Mittclernte entspricht

dagegen einem Ertrage von 12 bis 14 Mal Aussaat ,

während eilte ausgezeichnete Ernte die Aussaat 22 bis 24

Mal wiedergiebt .
'

Am stärksten hat sich Dänemark auf dem

Gebiete deL Meiereiwcsens hervorgethan . Durch Ein¬

führung von genossenschaftlichen Dampfmeiereien wurde die

Bauernbutter
‘

an Güte . und Werth der Hofbuttcr gleich¬

gestellt . Hieraus folgte ein außerordentliches Steigen der

Buttcrprodnktion und der Butteransfuhr .

Autheilsgenossenschasteu verschiedener Art finden sich

überall im Lande . Ausfuhrvereine der Landleute sorgen

für die Ausfuhr von Eiern , gefrorener Milch rc . In den

Dörfern stößt man auf „ Antheilsbäckereien
"

, „ Antheils -

brauereien "
, „ Antheilsmühlen

" und auf mehrere große

„ Antheilszuckerfabriken
"

, welche Eigeulhum der Landleute

selbst sind . Fast in jedem Dorfe findet man außerdem

einen „ Konsumverein
"

, der gewöhnliche Konsumartikel verkauft

uud seinen Mitgliedern Dividende zahlt . Von besonderer

Bedeutung ist es , daß die Bauern ihre Kapitalien in eigenen

ländlichen Banken anlegen . Diese Banken sind Eigcnthnm

der Bauern und werden von ihnen selbst oder ihren

Vertrauensmännern geleitet . Derartige ländliche Banken

finden sich etwa vierhundert im Lande . Die Bauern haben sich

zugleich mehr und mehr eigene Bersichernngsvereine geschaffen .

Liegt auch die agrarische Frage in Deutschland wegen der

vielgestaltigen Verhältnisse nicht so einfach , so bietet doch

dieser großartige Erfolg der Selbsthülfe durch Zusammen -

schließen der kleinen Kräfte zu Genossenschasteu unserem

deutschen Bauernstände ein beachtenswcrthes Muster .

farbigen Oberhemd mit hochstehendem Kragen und zier¬

licher Kravatte . Für ihr Vergnügen ist in aus¬

reichendster Weise gesorgt . An jedem Abend der Woche finden

Aufführungen statt , Stücke mit Musik und Tanz , gewöhnlich

von den Undergradaates selbst verfaßt , die vielleicht nicht

immer besonders geistreich und bühnengerccht , aber natürlich

vollerAnspielungen sind , die von dem stets sehr eingeweihten

Publikum mit Enthusiasmus aufgeuommen werden . Die

Studenten machen selbst die Schauspieler , und die Art und

Weise , wie sie die weiblichen Rollen darstellen , giebt gewöhnlich

mitzuder großen Belustigung Veranlassung . An musikalischen

Vorführungen mangelt es in dem in dieser Beziehung so ge¬

segneten England natürlich auch nicht , denn jedes College hat seine

Musical Society ; in dem Parlament en miniatnre , wo sonst

in der Theorie Minister gestürzt und aufs Lebhafteste für

und wider das Haus der Lords plaidirt wird , gelangen profane

Fragen zur Verhandlung und noch profanere vielleicht auf

den Bällen , bei denen man mit geradezu bewunderus -

werthcr Kunst und Ausdauer „ flirtet
"

. Natürlich kommen

alle möglichen „ Matchs
" : Cricket - , Football - , Tennis - rc .

Kämpfe zum Auslrag , und last not least findet

ein Bootmettstreit auf der „ Cam "
zwischen den ver¬

schiedenen Colleges statt . Zu allen Zeiten und

während dieses Vierteljahrs stundenlang werden dort

Hebungen abgehalten , denn es ist nicht leicht , auf diesem

schmalen Flüßchen sein Boot zu dirigiren . Allerdings kommt

es diesmal nicht , wie bei dem Wettrudern zwischen den

beiden Universities , darauf an , wer zuerst das Ziel erreicht ,

sondern jedes Boot ist vorn mit einem Gummiball versehen ,
mit welchem mau das vorher fahrende zu berühren sucht ,

das dann dem anderen seinen Platz geben muß , und dasjenige

College , dessen Fahrzeug den vordersten Platz behauptete oder

gewann , ist Sieger . Am Abend beschließt ein Ball das Fest ,

dessen Helden die Ruderer des siegreichen Bootes sind , und

damit hat die . .May Week “ für dieses Mal ihr Ende er »

reicht .
'

H - Land .

(Nachdruck verboten .)

Aus dem englischen Sludenlenleben .

Daß , wie noch so manches Andere , auch das Universitäts¬

leben in England ein von dem auf dem Kontinent durchaus

verschiedenes , ist eine bekannte Thatsache , ja daß dieser

Staat Universitäten nach unseren Begriffen überhaupt nicht

besitzt . Seine beiden berühmten Universities , Oxford und

Cambridge , sind nicht Hochschulen in unserem Sinne

des Wortes , denn ein eigentliches Fach wird dort

überhaupt nicht gelehrt . Wohl werden Vorlesungen

über einzelne Gegenstände , hin und wieder auch über
** Medizin und Jura gehalten , aber die wirkliche Befähigung

zu seinem Beruf holt sich der Arzt in London in den mit

den Hospitälern verbundenen Schulen , während es die

Inns of Courts sind , welche die Juristen heranbilden .

Oxford und Cambridge geben nur eine allgemeine Bildung
und werden deshalb auch so viel von jungen Leuten besucht ,
die garnicht die Absicht haben , sich einem speziellen Studium zu
widmen . (Sin Vorexamen , das der deutschen Abiturientenprüfuug

entspricht , giebt es nicht , dagegen sind während der Dauer des

Besuchs der Universität alljährlich Examina zu bestehen .

Der größte Theil der Studenten wohnt im Universitäts¬

gebäude selbst , das sich in eine große Anzahl von Colleges

theilt ; man speist in jedem derselben an einer gemeinschaft¬

lichen Tafel , und haben zu dieser sowohl die Lehrer als die

Undergraduates in Barett und Talar , jene in längerem ,
■ diese in kürzerem , zu erscheinen .

Es geht aus dem Gesagten schon hervor , daß die

Ungebundenheit , welchedasdeutscheStudentenlebeu auszeichnet

und diesem seinen großen Reiz verleiht , dem englischen fast

ganz und gar fehlen muß , da die Undergradaates ganz be¬

sonderen strikten Vorschriften unterworfen sind . Dennoch

1 ist das Dasein derselben , wie sich denken läßt , auch in

Oxford und Cambridge gerade kein trübseliges , denn wo so

Aas Kunst nnd Leben .
* Die dritte KiöKe . Nack ) der ersten Aufführung dcr

Wcberschen Oper „ Die drei Pintos " in Leipzig batte sich in einem

besseren Weinrestaurant eine gröbere Gesellschaft von Künstlern

zusammengefunden , unter Anderen saßen auch an einem Eckiischchcii
die drei Schriftsteller Ernst v . Wildenbrnch , Rudolf v . Gottschall
und Richard Bob . Die Stimmung war bereits recht lebhaft

geworden , und Gottschall fühlte sich plötzlich veranlaßt , sein Glas

zu erheben und einen Toast ansznbringen , dcr mit den Worten

begann : „ Wenn so drei Größen beisammen sind . . .
" Doch

kaum war ihm das Wort entfahren , als ans der Ecke eine kräftige
Baßstimme die Worte rief : „ Ra wo ist denn die dritte ? " Eine

peinliche Stille folgte , die sich aber in allgemeine Gcmütblichkeit
auflöste , als sich heranSstellte , daß der Sprecher nicht die dritte
Größe , sondern die dritte Flasche gemeint hatte , da ihm der
Kellner statt dcr bestellten drei Bonteillen nur deren zwei ge¬
bracht hatte .

* Alter Tafrlluru « in England . Eine sehr beuterkens -

werthe Studie über den früher in England nnd besonders vom
englischen Adel bei Tisch entfalteten Luxus hat eine Miß Esther
Singleton im „ Cosmopolitan

" veröffentlicht . König Richard II .
hatte 2000 Köche , worunter zahlreiche Franzosen . Täglid ) speisten
10,000 Personen im Palast auf Kosten des Königs . Bei dcr
Inthronisation eine « Erzbischofs von Uork wurden an siebeutaufend
Teller mit Konfekt , Torten rc. anfgctragcn . Als Heinrich V . seine
Gemahlin Katharina nach England brachte , halte man besonders
großartige Feste veranstaltet . Die Kirche batte natürlich and )
thren Thcil dazu beigetragen . Die Tafel war mit allerlei kunst¬
reichem Backwerk geziert , so mit einem Pelikan , der in seinem Nest
mit feinen Jungen saß . Der Pelikan trug folgende Aufschrift :

„ Es ist der Wunsch des Königs , daß fein Volk glücklich sei , und so
thut er seine Wünsche kund " . Neben anderen Figuren , wie Engel ,
Genien rc ., sah man auch das Bild der hl . Katharina , in der einen
Hand ein Rad haltend und in der anderen eine Pcrgameutrolle mit
der Aufschrift : „ Die Königin , mein Kind , wird in dieser Insel
den Ruhm erlangen , den sie verdient " . — Andere Zeiten , andere
Sitten , sagt das Sprichwort . Heute würden wobt solche Stücke
kaum noch , am wenigsten ans königlicher Tafel , zu finden fein .

* Smart . Aus Newark vom 7 . d . M . wird der „ N . A . Z . "

geschrieben : Es giebt ein Wort in den Vereinigten Staaten , das den

Bewohner derselben , sozusagen, von der Wiege bis zum Grabe be¬

gleitet und mit dem mehr Sünden und mehr Uebcrtretungen des

menschlichen wie bcSgöttlichenGesetzcsmiteiuemMantel derDuIdsamkett
überdeckt werden , als mit irgend einem anderenDutzendWorteder eng¬
lischen Sprache . Der ehrliche Deutfchc übersetzt dieses Wort manchmal
oder vielmehr in den meisten Fällen ganz anders , als es gemcnit ist .
Das Wort , dem diese kurze Skizze des amerikamschen sozialen töte

politischen Lebens gewidmet fein soll , ist dar Adjektiv „ smart . Von
einem alten Sd )ottländer , dessen Sohn in die weite Welt ging , um

fein Glück zu machen , wird erzählt , daß er feinem Sprötzlmg die

folgenden Worte mit aus den Weg gab : „ Mein Sohu , verdiene
Geld , verdicite viel Geld ans ehrliche Weise , wenn Du kannst , wenn
Du cs aber nicht kannst ans diese Weise , so verdiene doch Geld .
Der Schotte , wenn er Amerikaner gewesen wäre , würde gesagt haben :

„ Be smart and earn monoy
“ . Die Weisung ist die gleiche . Es giebt im

weiten Weltall keine nngezogeneren Kinder . DasWort : Kinder dürfen
gesehen , aber nicht gehört werden , ist hier mibekamit . Kinder werden

hier im Lande nur
'
; » sehr gehört . Mit wenigen Ausnahmen sind

cs sehr vorlaute Geschöpfe . Kaum daß sie das Sprechen gelernt
baben , iviffen sic Alle « besser als Vater und Mutter . Es ist etwas

ganz Gewöhnliche « , daß sie Worte des Vorwurfs auffchnappcn ,
die sich die Eltern gegenseitig zu irgend einer Zeit gemacht haben
und diese dem Vater oder der Mutter gegenüber wiederholen , wenn

sich Gelegenheit dazu bietet . In 99 von 100 Fällen werden sie

wegen ihres vorlauten , beziebnugsweise frechen Wesens nicht gezüchtigt
werden , sondern stolz sagen Later und Mutter , auf ihren
Sprößling schauend : „Isn ’t he a Smart boy or girl ? “ je
nachdem cs der Fall ist . Ist das Kind größer geworden und tritt eS m
die sogenannten Flegeljahre , so trifft man den Jungen , während er

noch Kniehosen trägt , ans der offenen Straße , eine Cigarette , Etgarre
ober Pfeife rauchen . Es fällt Niemandem ein , dem Bengel den

Gliiniiistengcl sortznuebme » und ihm eine Dosis ungebrannte Holz¬
asche zu geben . Im Gegentheil , man wird die Bemerkung Horen :

„ Isn ’t he Smart for his age ?“ Die Mädchen treiben sich , wenn

sie dem niedrigen Stande augehöreii , mit » och kurzen Kleidern bereits
in Männergcsellschaft umher oder freqnentircn öffentliche Lokale ,
Tanzböden rc . Bringen sie Geschenke von ihren Liebhabern
nach Hanse uud führen sie diese gehörig an der Aase herum ,
so werden sie mit „ Smart girl

“ titulirt . Gehören die Mädchen
reidjeii Ellern an , so machen sie die sogenannten fashionablen Toll¬

heiten mit , die hier im Lande den bezeichnenden Namen „ a craze
bekommen haben . Je toller sie cs treiben , für desto „ smarter “ halten
die glücklichen Eltern ihre Kinder Ein geradezu für das Rccht -

lichkeitsgefiihl der Deutschen abstoßender Gebrauch wird von dem
Worte „ Smart “ in der Geschäftswelt gemacht . Ein Geschäftsmann ,
der ein halbes Dutzend betrügerischer Bankerotte gemacht hat und
dadurä ) steinreich geworden ist , ist „a smart fellow “ . Der Bcmk -

faifircr , der sich nicht erwischen läßt und mit einigen Hundcrttanieud
Dollars erfolgreich das Weite sucht , ist ein „smart fellow “ . Der

Erfolg zählt , nicht das Mittel , mit dem derselbe errungen
ist . In der Politik ist das Wort ebenfalls gang und gäbe . Wer

hat „ Dick “ Crooker , das Haupt der berüchtigtsten politischen Ver¬

einigung des Landes , die fick; „ Tamany Hall “ nennt und bis vor

zwei Jahren die Millionenstadt New - York so gut wie regierte , ; e
anders geiiauilt als „ the sm artest politician of them all !“ . Die

Polizei in der Weltstadt am Hudson River bildete sich unter dem

Tamany Hall -Regime als die korrupteste heran , von der je gehört
wurde , aber das kümmerte den Oberleiter Crocker , einen Irländer ,
nebenbei gesagt , absolut nicht . Es wurde bei den Untersuchungen ,
die erst unlängst zu Ende gekommen sind , deren Nachwirkungen aber

noch ans Jahre hinaus gespürt werden dürften , nachgewiescu ,
daß die Polizei jährlich die ungeheure Summe von 48 Millionen
Dollars durch Erpressnugen außer ihrem Gehalte erwarb . Von
diesem Raub mußte ein großer Betrag au die Tamany Hall -

Orgauisation , die als Sinnbild einen Tiger führt , abgegeben werden .
Crocker wurde ein vielfacher Millionär . Die Methode , mit der er
den Neichthuni erwarb , mürbe mir mit wenigen Ausnahmen beim

richtigen Na,neu genannt . 99 von 100 Personen bewunderten
in ihm den „smarten

" Politiker , nnd Niemand hat je auch
nur daran gedacht , ihm einen Theil ^ seines NcichthiiiuS
wieder abzujagcn . Selbst bis in den Sarg , bis in das
Grab hinein begleitet das erwähnte Wort den Amerikaner . Ist
eine Leiche schön ansgelegt und werfen die Hinterbliebenen noch
einen letzten Blick auf den Verstorbeuen , so kann man oft auf die

Frage , wie der Tobte denn ansgeschen habe , die Antwort Horen :

„ It was a smart looking corpsc
“ . In dem gleichen Sinne wird

das Wort auch bei Lebzeiten angewandt . Ist Jemand hübsch ,
adrett oder gefällig angezogeu , so bezeichnet dieses der Amerikaner
sehr oft mit dein Ausdruck , daß die betreffende Person „ smart "

ausgeseheu habe . Das amerikanische Vocabularinm ohne da « Wort

„ fniärt "
ist eben undenkbar .

Jahren praktisch behandelt und als bereits gelöst zn betrachten .

Im vorigen Jahrhundert besaßen die großen Landbesitzer

« Les Land , der Bauernstand war arm , faul und geknechtet ,
das Land selbst verhältnißmäßig arm . Dies Verhältniß hat

sich seitdem vollständig verändert und führte u . A . dazu ,

daß Dänemark nun als das nächst England reichste Land

der Welt dasteht . In vielen Jahren gestalteten die Ver¬

hältnisse sich derartig , daß die Arbeiter auf dem Lande etwa

ein Sechstel , die Hufner vier Sechstel von dem Grundbesitz inne -

hatten , während das übrige Sechstel unter kleinere Höfe von

100 bis 200 Hektaren Land und eine Reihe von großen

Rittergütern vertheilt gewesen ist . Mit Ausnahme einiger

Weniger sind die Hufner Freibauern . Von den kleinen

Leuten auf dem Lande besitzen etwa 150,000 ihr eigenes

Haus mit einem Stück Land , während nur etwa 35,000 in

Häusern wohnen , an welche kein Landbesitz geknüpft ist .

Im dänischen Bauernstände regte sich infolge der

wachsenden materiellen Selbständigkeit nach und nach ein

starkes geistiges Leben . Schon zu Anfang der vierziger

Jahre sehen wir , wie dänische Bauern am öffentlichen Leben

stark Theil nehmen und als Redner bei großen politischen

und nationalen Festen auftreten . Aber der eigentliche Auf¬

schwung im geistigen Leben der Bauern kommt mit der

Volkshochschule . Zweck dieser Schulen ist , ihren Zöglingen
eine gewisse Geistesbildung beizubringen , ohne ihnen die Lust

cm der körperlichen Arbeit zu rauben . In jedem Jahre

kehren etwa 10,000 junge Bauern und Bauernmädchen aus

den Hochschulen in die Dörfer zurück . Verhältnißmäßig

hat dies die nämliche Bedeutung , wie wenn in Frankreich
g . B . jedes Jahr 150 bis 200,000 junge Bauern beiderlei

Geschlechtes derartige Schulen aus eigenem Antriebe be¬

suchen würden . Und diese Entwicklung , welche jetzt bald

50 Jahre besteht , hat selbstverständNch auf das Leben der

Bauern nachhaltigen Einfluß geübt .

In den letzten 20 bis 30 Jahren gab es in fast allen

Dörfern „ Vortragvereine
"

, welche in Verbindung mit den

allenthalben thätigen „ Agriknlturvereinen " und „ politischen

Vereinen " Vorträge von eingeladenen Rednern , sowohl

Männern wie Frauen , haben abhalten lassen .

Ihr festes Heim hat die geistige Hebung und Aufklärung
hr den „ Vereinshäusern

"
. Diese , welche ebenso wie die

Hochschulen und die meisten und größten Provinzialzeitungen
infolge eigener Initiative der Bauern und für deren eigenes

Geld gegründet sind , findet man fast in jedem Dorf . In

Den meisten Dörfern finden sich außerdem recht ansehnliche

Gemeindebibliotheken .

Selbstverständlich ist die allgemeine Kulturstufe des

Bauernstandes von sehr starkem Einfluß auf die Ent¬

wicklung des Ackerbaues gewesen . Seit Anfang des Jahr -
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Vermischtes »
* Der frühere preußisch » Kriegsminister General

d . Verdy du Vernois veröffentlicht in der „ Deutschen Rundschau "
einen neuen Abschnitt seiner „ Persönlichen Erinnerungen au den
Krieg von 1870/71 "

, welchen er als Oberstlieutenant im General -
ftabe des Hauptquartiers mitgemacht hat . Am 17 . August brach
das Hauptquartier nach dem Schlachtfeldc von Vionville - Mars la
tour auf und verweilte auf der Höhe südlich von Flaviguy , von
wo sich eine ausreichende Fernsicht bot . „ Während der langen
Stunden , die wir dort verweilten , mischten sich in den Ernst der
Lage auch einzelne Züge ein , die unwillkürlich einen komischen Eindruck
hervorriefen . An der Stelle , an der wir uns den ganzen Tag be¬
fanden , lagen noch zahlreiche Leichen umher , zu deren Bestattung ein
paar in der Nähe besiudliche Pioniercompagnieen beordert wurden .
Manche der Mitglieder des großen Hauptquartiers fühlten bei btt

Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 3 . Juli .

— Zur Erinnerung . Am 3 . Juli 1870 war es , als das
Lelegraphenbüreau „ HavaS

" die ihm ans Madrid zugegangene
Meldung verbreitete , wonach das spanische Ministerium beschlossen
habe , dem Prinzen Leopold von Hohenzollern die Krone
Spaniens anzubreten ; eine Deputation , welche beauftragt , den
Prinzen hiervon zu verständigen , sei bereits , wie versichert werde ,
nach Deutschland abgereist . Die Nachricht gelangte , entgegen den
Wünschen des spanischen Ministerpräsidenten General Prim , zu früh
in die Oeffentlichkeit . Der angesehene spanische DcputirtcSalazar y
Mazarrebo hatte die erste » Verhandlungen mit dem Prinzen geführt
und den Erfolg seiner Reise zwei Deputirten mitgetheilt . Hierdurch
kam die Nachricht so bald in die Preffc . Die Nachricht erregte
sofort großes Aussehen , wie wohl jede neue Thronkandidatnr ;
allein kein Mensch dachte auch nur im Geringsten daran , daß diese
Thronsrage den Grund zum Kriege zwischen zwei großen Nationen
geben könnte .

— Da » altbewährt » Ioostsch » Adreßbuch , deffcn
geschmackvolles Aeußere und handliches Format neulich hervor¬
gehoben wurden , bietet außer diesen angenehmen Eigenschaften noch
die willkommene Neuerung , daß die Einwohner der Gemeinden
Biebrich , Lan genschw albach , Schlangenbad und
Sonnenberg Aufnahme gefunden haben . Außerdem sind alle
Veränderungen bis in die Neuzeit mit Berücksichtigung
der Oktober - Umzüge eingetragen , wodurch Nachträge zweifel¬
haften WertheS überflüssig werden . Die Expedition des Joostschen
Adreßbuchs von Wiesbaden und Umgegend befindet fich übrigens
Pagenstecherstraße 1 ( nicht 7 ) .

— An di « ehemaligen Garde - Dragoner richtet der
zeschäftSführende Ausschuß für die 25 - jährige Mars la Tour - Feier
der ehemaligen Garde - Dragoner folgenden Aufruf : „ Die alten
L und 2 . Garde -Dragoner begehen am 16 . August d . I . bei ihren
Regimentern und am 17 . August d . I . gemeinsam durch einen
patriotischen Festkommers in den Gesammträumen der Philharmonie
zu Berlin , Bernbnrgerstraße22/23 , dieFeier des25 -jährigeuGedenk¬
tage » der Schlacht von Mars la Tour . An alle ehemaligen
1 . und 2 . Garde - Dragoner , welche die Attacke bei Mars
la Tour mitgeritten , und an alle diejenigen Kameraden , welche
bti dem 1 . bezw . 2 . Gardc - Dragoner - Regiment gedient haben , ergeht
deshalb der Ruf , diesen ErinnerungSfeiern beizuwohnen . An¬
meldungen und Adressen beliebe mau recht bald einzusenden : von
ehemaligen 1 . Garde - Dragoner » an W . Anton , Berlin SW .,
Klödenstraße 2 , von ehemaligen 2 . Garde - Dragonern an G . Barm ,
Berlin NW ., Lessiugstraße 26 , worauf den Kameraden alles Nähere
mitgetheilt werden wird . Um möglichst weite Verbreitrmg vor¬
stehenden Aufrufs wird ergcbenst gebeten .

"

— Kesttzwechscl . Die Besitzung des „ PauliuenstifteS " am
Eingang des Nerothals ist vom Vorstände des Stiftes an Herrn
Ernst Victor verkauft worden . Wie wir hören , beträgt der Kauf¬
preis 195,000 Mk . Die Besitzung geht erst » ach Fertigstellung der
Neubauten des „ PaulineustisteS " an der Schicrsteiuerstraße , etwa
Im Juli 1896 , an beit Käufer über .

beschloß , das Mädchen zu entführen . Eines Abends begab er sich
in Begleitung dreier Spießgesellen in das Haus des Mädchens und
forderte den Vater auf , ihm die Tochter zu geben . Als dieser sich
weigerte , wurde er gefesselt und mitgeführt . Die Personen , die
sich zu dem Bandilen begaben , um die Befreiung des Vaters des
Mädchens zu erwirken , wurden ebenfalls zurückgehalten und erst in
Freiheit gesetzt , nachdem Bellacoscia ihnen feierlich erklärt hatte ,
daß derjenige , der das Mädchen heirathen würde , dies mit feinem
Leben büßen solle . Jeaunc Ccrati war trotz dieser Drohung um¬
worben . Ein gewisser Mercangcli führte sie heim ; doch nicht lange
sollte er der glückliche Gatte fein , denn eines Tages fiel
er beim Mähen in einer Wiese , von zwei Kugeln durchbohrt tobt
zu Boden . Zahlreich sind die Morde , die der Bandit begangen , zahl¬
reich die Gefechte , die er den Gendarmen geliefert . Im Jahre 1870
stellte sich Bellacoscia au die Spitze einer Freischärlerbande und
erhielt von Gambetta einen Gelcitbrief . In dem Augenblick jedoch ,
wo er sich einschiffen sollte , wurde der Friede geschlossen und Bellacoscia
kehrte in seine lieben Berge zurück . Als im Jahre 1890 der damalige
Präsident der Republik , Carnot , Corsica besuchte , benutzte der Bandit
diese Gelegenheit , um Gnade für sich erflehen zu lassen und zwar
durch Vermittlung seiner Tochter . Carnot versprach , sein Gesuch
in Erwägung zu ziehen . Am 26 . Juni 1892 stellte sich Bellacoscia
auf Bitten seiner Familie und besonders einer seiner Brüder , der
Gendarmerie - Wachtmeister war , der Behörde und übergab dem
Gendarmerie - Hauptmann Ordioni seine Waffen , der ihn wie eine
hervorragende , ausgezeichnete Persönlichkeit behandelte . In einem
Wagen erster Klasse wurde Bellacoscia auf her Eisenbahn nach
Bastia gebracht . Am 27 . Juli 1892 erschien er vor Gericht ; da die
Hauptverbrechen , deren er beschuldigt gewesen , verjährt waren , wurde
er freigesprochen , jedoch wurde ihm der fernere Aufenthalt auf der
Insel Corsica untersagt und ihm die Stadt Marseille als Aufenthalts¬
ort angewiesen . Dort hätte et nun ruhig leben können , wenn ihn
nicht eines Tages die Sehnsucht nach den Bergen wieder in sein »
Heimath gezogen hätte . Hier lebte er nun verborgen bis zu feinem
Tode . Ob er eines ruhigen Todes gestorben ober im Gefecht mit
den Gendarmen gefallen , ist bis jetzt noch nicht bekannt .

* Tunnel unter dem Clyde . Wieder ist ein großartiges
Werk der Jngeuieurkunst in Schottland beendigt worden , nachdem
an seiner Herstellung wenig mehr als vier Jahre emsig , aber in
aller Stille gearbeitet worden ist . Es handelt sich um nichts
Geringeres , als de » Norden mit dem Süden von Glasgow so zu
verbinden , daß ein ununterbrochener Verkehr für Fußgänger und
Fuhrwerk statlfinden kann , ohne daß dadurch der Schiffsverkehr
auf dem die beiden Theile der Stadt trennenden Clyde unterbrochen
wird . Diesem letzteren verdankt bekanntlich Glasgow seine Größe .
Von Haus aus ein unbedeutender Fluß , ist der Clyde schon vor
nahezu einem Jahrhundert so erweitert und vertieft worden , daß
et keine Schwierigkeiten selbst für die größten Schiffe bet WeÜ
darbietet . Diese kommen nicht nur bis in die Mitte der
Stadt , fonbern die meisten derselben kehren , wenn sie den
Clyde hinauffahren , an die Stätte ihrer Entstehung zurück .
Es sind nun drei Tunnels nebeneinander erbaut worden , von
denen zwei dem Wageiwerkeht in den beiden Richtungen , der dritte
aber dem Fußgängerverkehr bient . Jeder dieser Tunnels hat16Fnß
innere Weite . Die beiden Tunnels für den Wagenverkehr sind voll¬
kommen horizontal und werden erreicht durch Aufzüge , welche die
Fuhrwerke hinab und hinauf befördern . Dagegen ist der Fnßgänget -
tuIntel gekrümmt und schließt sich dem Bett des Fluffes an , unter
dem er hindurchgeht . Auf diese Weise kann er durch Absteigen aus
einer geneigten Ebene und zum Theil durch Treppen erreicht werden ,
und hydraulische Pressen werden überflüssig . Von den beiden hori¬
zontalen Tunneln wurde der östliche während des Baues im Februar
1892 durch ei » brechendes Wasser ersäuft . Es gelang aber , ihn
wieder flott zu machen und . planmäßig zu beendigen .

* Wenn die Pnttt Inest hat . Englische Journale er¬
zählen folgende kleine Anekdote , aus der hervorgeht , daß es nicht
immer angenehm ist , eine berühmte Sängerin zu fein . Kürzlich
einmal kam Adelina Patti von derPromenade , die fietäglich unter¬
nimmt , sehr erhitzt und außerordentlich durstig nach Hause und rief
ihrem Gemahl , Herrn Nicolini , gleich beim Eintritte zu : „ Gott , wie
heiß ist es doch heute ! Ein Glas Wasser , lheurer Freund , oder ich
sterbe !" Aber dem theuren Freunde fiel es nicht ein , ihr
ihren Willen zu thun , vielmehr rief er halb unmnthig , halb
erschreckt : „ Wo denkst Du denn hin ? Weißt Du nicht , daß
Du — übermorgen singst ? Das Wasser kann Dir das Blut zu
Eis gerinnen machen ! Nein , nein , ich verbiete es Dir entschieden !"

. . . . Die Patti begriff und verzichtete auf das Wasser , bat aber
wenigstens um ein bischen Wein . Aber da kam sie schön an .
„ Wein ? "

sagte Nicolini , „ Du singst doch übermorgen , und bet
Wein wird Dir bas Blut öerart erhitzen , daß ich Dir auch da »
nicht erlauben kann "

. „ Also , gieb mir sonst erwas Flüssiges , wa »
immer es fei,

" flehte sie verschmachtend , „ Thcc , Kaffee , ich kaprizire
mich auf gar nichts .

" Und Herr Nicolin sann darauf eine Weile
lang nach und gab ihr endlich mitleidig — ein Brausepulver !

* Fonds » »» Geheimnisse . Mrs . Gordon , eine vermögende
Dame , die in dem Ruse steht , Geldgeschäfte zu machen , zählte zu
ihren Bekannten auch einen Deutschen Namen » Herbert Krahn .
Am 25 . März laut dieser zu ihr und lud sie ein , mit ihm zu
kommen und „ eiiiiges Gelb "

mitzitnehineu , da er von einem guten
Geschäft wisse . Ein Wagen stand vor der Thür und Frau Gordon
fuhr mit Krahn fort . Nach längerer Fahrt hielt der Wagen vor
einem schönen , villenartigeii Privathanse in KingSroad , nahe bei
Chapharn -Park . Krahn stieg ans , klopfte au die Thür und
ein galonnirter Bedienter „ mit einem Arm "

öffnete die Thür .
Krahn sprach einige Worte mit ihm und holte bann Mrs . Gordon
ans dem Wagen , die mit ihm in bas Hans trat . Die Thür wurde
hinter ihr geschloffen und im nächsten Augenblick sah sie sich von
vier Männern umringt . Ein Knebel wurde ihr in den Mund
gepreßt , es wurden ihr Handschellen angelegt und man schleppte
sie nun in ein Zimmer , das leer war wie das ganze Haus ,
mb aus das Geheiß eines anderen Mannes Namens Crane

Vereins - Nachrichten .
(Kurze sachlichevirtchte werden dereilwilligst unter dieser Uederschrift ausgenommen .)

* Der „ Wiesbadener Lehrerverein " hält seine nächste
MonatSversammlung am Samstag , den 6 . Juli , auf her „ Kronen¬
burg " ab . Dieselbe ist ausschließlich der geselligen Unterhaltung ge¬
widmet ; Familienangehörige können also Theil nehmen . Herr Lehrer
Hundt wird einen Vortrag halten über „ Reisen in Tirol und den
bayrischen Alpen

"
, außerdem wird durch humoristische und GesangS -

bortrage für Die nöthige Unterhaltung gesorgt sein . Diese geselligen
Abende aus der „Kronenbnrg

" stehen ans den letzten Jahren noch
in angenehmster Erinnerung , weshalb die Betheiligung auch diesmal
eine sehr zahlreiche werden wird .

. Stimmt » nuo dem Publikum .
( Sät BeriffenMchungen unter dieser Ueberschrist übernimmt die R -daMon keinerlei

Betanin ,ottung .)
* Schon zweimal innerhalb weniger Tage ist es vorgekommen ,

daß an den höheren Lehranstalten der Nachmittagsunterricht auS -
zefallen ist , während die Schüler der Volksschulen bei der
glühendsten Sonnenhitze ihren vollen Unterricht hatten . Wir fragen
hiermit öffentlich an , welche Gründe maßgebend sind zu einer so
verschiedenen Handhabung der betr . ministeriellen Verfügung . Die
Schüler der letztgenannten Schulen sind doch nicht unempfindlicher
gegen , bie Hitze als die anberen , ober sollen diese besonders
abgehärtet werden , oder aber ist der Unterricht für dieselben weniger
anstrengend ? Es ist an dieser Stelle vor einigen Wochen ,
gelegentlich der Schulkinber - Unterfuchuiig , bereits darauf hingewiesen
worden , wie bedenklich es ist , schon die Kinder die sozialen Unter¬
schiede fühlen zu laffeii , und es wäre zu wünschen , wenn man an
zuständiger Stelle hören könnte , wie die Schaffung dieses Unterfchieds
oeurtheilt wird . Wir Haden städtische Thermometer genug , richte
man sich nach einem derselben , und findet man die Temperatur
derart , daß sie nachtheilig auf die im Klassenzimmer sitzenden
Schüler wirken kann , gut , dann lasse man den Unterricht ausfallen ,
aber an allen Schulen ! R .

* Der Personenverkehr auf den Eisenbahnen ist
bekanntermaßen an den Sonntagen während der schönen Jahreszeit
ein sehr reger . Denselben zu heben ist die Eisenbahn - Verwaltung
dem reiselustigen Publikum vurch die Einrichtung der Sonntags¬
fahrkarten in dankensweriher Weise entgegengefommen , und es ist
wohl anzunehmen , daß sich beide Theile gut dabei gestanden haben .
Das kann man aber nach der Einführungder Bahnhofssperre nicht mehr
sagen , soweit die Reisenden in Betracht kommen . Die Sonntagszüge
leiden nämlich fast durchweg an einer Ueberfüllnng , bie geradezu als
gesundheitsschädlich bezeichnet werden muß . Seitdem die Schaffner
licht mehr während der Fahrt ihre Revisionen vornehmen , tiimmert
sich kein Mensch darum , wieviel Personen in einem Wagen Platz
nehmen , und so kommt es vor , daß beispielsweise in beit Wagen
der dritten Klaffe ebenso viel ober mehr Personen stehen , als darin
zu sitzen vermögen . Der Einzelne freilich ist froh , wenn er „ mit «
kommt "

, welche Temperatur aber in den Überfüllten Räumen ent¬
steht , davon kann man sich einen Begriff mache » , wenn man , wie
der Schreiber dieser Zeilen , den Zug benutzte , der am Sonntag
Abend um 12 Uhr mit 40 Minuten Verspätung aus dem Rheiugau
hier eintraf . Warum das so sein muß , vermag der „ gequetfebte "

Reisende durchaus nicht einzusehen , wenn er an leeren Wagen
bet Aufbewahrnngshalleu an den Bahnhöfen vorbeiscihrt .
Freilich „ ulkt " man fich, besonders wenn man aus dem
Rheingau fommt , mit Humor über den erwähnten Mißstand
hinweg ; welche » Werth aber haben bie sonntäglichen Erholnngs -
touren in den beliebten rheinischen Bergen , wenn man zum Schluß
genSthigt ist , ei » unfreiwilliges Dampfdab zu nehmen ? Abhülfe ist
hier zweifellos möglich , da bei gutem Wetter der Sonntagsverkehr
immer ein sehr lebhafter ist und ähnliche Zustände wie bie ge¬
schilderten , nicht zn den Ausnahmen gehöre » sollen . Hoffentlich
führen diese Zeilen recht bald eine Lessernitg der Verhältnisse herbei !

brennenden Hitze das Bedürsniß , sich, während nichts zu sehen und
nichts z » thun war , ein wenig auszuruhen , und streckten sich auf
den Boden nieder . Unter diesen befand sich auch der russifche
Militärbevollmächtigte Graf Kutusow , der , mit dem Gesicht zur Erde
gewandt , sehr bald in einen tiefen Schlaf verfiel . Während Brousart
und ich zusammen sprachen , bemerkten wir , wie ein paar Pioniere
an ihn herantraten und nach einiger Berathung übereinkamen , daß
der Herr in seiner fremdländischen grünen Uniform wohl ein höherer
französischer Jägerosfizier fein müßte . Durch bie Regungslosigkeit des
Grasen getäuscht , vielleicht auch durch den Geruch der neuen Juchteu -
nusrüftung desselben irritirt , betrachteten fie ihn eine Weile und
schlossen ihre Betrachtungen mit bett Worten : „ Der ist tobt , also
vorwärts !" Und sofort fingen sie auch an , unter der Milte seines
Körpers die Erde ausznheben . Man kann fich das Staunen der
Leute denken , als diese nun plötzlich den tobt Geglaubten wieder
lebendig werden sahen , aber auch wohl den Ausdruck des Grafen ,
als er die eigenthiimliche Manipulation erkannte , welche man soeben
mit ihm hatte vornehmen wollen . Wir traten schnell hinzu ,
und unter allseitiger Heiterkeit fand dieser Vorfall seine glückliche
Lösung .

"
* Gin Geschichtche » vom Prinzen öeltar von Preußen

erzählen Berliner Blätter . Bekanntlich haben die kaiserlichen Prinzen
eine englische „ Govenieß "

, vor welcher sie einen heillosen Respekt
haben , an bet sie aber trotzdem oder vielleicht gerade deshalb
ganz besonders hängen . Jüngst nun feierte die Dame
ihren Geburtstag , und nicht nur das deutsche Kaiserpaar
stellte fich mit Geschenken ein , sondern auch die Prinzen ,
alle suchten ihrer Lehrerin eine besondere Freude zu machen .
Unter den Geschenken fiel der Reichbeschenkteu ein unscheinbares
Pappschächtelchen auf . „Was ist denn das ? " fragte fie erstaunt
und nahm eB zur Hand . Prinz Oskar aber warf sich nicht wenig
stolz in die Brust : „ Das ist von mich !" sagte er . — „ Es ist ja
leer !"

sagte die Lehrerin erstaunt . — „ Ja, " entgegnete bet kleine
Prinz , „ heute ist es noch leer , aber morgen zieht Papa mir den
ersten Zahn , unb bie Schachtel ist für den ; denn den geb ’ ich Dir "

.
Am nächste » Tage brachte der kleine Prinz seiner Erzieherin sreude -
strahlend den kleinen Zahn .

* Di » Toslette » - »» Fahrerinnen beim Radfahr -
Korso in Berlin nm Sonntag erregten selbstverständlich bas
lebhafteste Interesse der zahlreichen Zuschauer . Der „ Dameii -
Radfahr - Klnb Berlin " fuhr in fleibfamer schwarzblauer Tuch -
Uniform , Jäckchen unb Pumphose unb weißem Latz ; dazu trugen
bie Damen einen kleinen weiße » Canotier - Hut , der sehr uieblid )
aussah . Einige Samen fuhren im Rock , was sich indeß nicht gut
ausnahm ; auch bie weiße Straßentoillette einer älteren , sehr starken
Dame nahm fich auf dem Rad unschön aus . Eine Tanbem -
Fahrerin hatte in den Farben dasselbe Kostünt gewählt , wie ihr
Partner , während noch andere Damen die Farben des Klubs ihrer
männlichen Angehörigen gewählt hatten und stolz in der Reihe der
Kollegen fuhren . Eine Radfahrerin trug Hose , Röckchen , Jacke und
Mütze ans schwerer Bastseide .

* Gin neues Uordseebad neben Ostende . Der englische
„ Salpeterkönig

" Colonel North steht mit bei » König Leopold in
Unterhandlungen wegen des Ankaufs des Strandes zwischen Ostende
und dem etwas südlich davon gelegenen Mariakerke . Ein die Eut -

eigitung des königlichen DomanialguteS genehiuigeuder Gesetzentwurf
ist bereits der Kammer unterbreitet worden . Der Plan des eng¬
lischen Unternehmers , der für den genannten Strand 7 ‘/i Millionen
Franken geboten hat , geht darauf hinaus , neben Ostende ein neues
Seebad anzulegen , bas diesem weder an äußerem Glanze noch an
sonstigen Anziehungspunkten nachstehen würde .

♦ Ahlwardts Leiden zur See . Der Berliner Korrespondent
der „ Neuen Züricher Ztg .

"
erzählt über bie nach beit Kanal¬

feierlichkeiten unternommene Fahrt ber „ Trave " um Kap © tagen :
„ Von ber Presse blieben „Tribuna " und „ Nieuwe Rotterdamer "

seefest , während der Vertreter der „ Neuen Freien Presse " auf den
grandiosen Einfall gekommen war , mit dem Homer in ber Hand
und die Leiden Odysseus ' nachlesend , die schrecklichen Opfer an Aegir
zu vollziehen . Die gejammte antisemitische Fraktion folgte treu dem
Beispiel ihres Vormannes Ablwardt , ber , bleich in einem Winkel
sitzend , unaufhörlich damit beschäftigt war , ohne Rücksicht auf bie
umgebenden Freunde und Feinde das Alleriuneiste feines Ich « zu
offenbaren , bis schließlich einer feiner heftigsten Gegner , bet selbst
entsetzlich litt , in einer ber kleinen Kunstpausen bas geflügelte Wort
von sich gab : „ Mein Gott , hören Sie boch endlich auf , bei Ihnen
kommt selbst jetzt nichts Gescheites heraus . "

* Zur Geschichte des Zweirades . Ans Schweinfurt
schreibt Herr A . Zorn : Vor Kurzem ist durch viele Blätter die
Mittheilnng gegangen , daß man in Frankreich zu Bar -le - Duc zwei
Männern Namens Michaux ein Denkmal gesetzt hat , welche als
die Erfinder des Zweirades von den Franzosen bezeichnet werden .
Die beiden Michaux seien auf bie Erfindung des Zweirades durch
eine Draisine , welche im Jahre 1859 zur Reparatur gebracht wurde ,
gekommen . Diese Draisine bestand ans zwei Nädern , bie ähnlich
wie bas Zweirad durch ein Gestell verbunden waren , welches
einen Sattel trug , nur fehlten die Trittkurbeln und erfolgte bie
Bewegung durch die den Erdboden berührende » Füße . Die beiden
Michaux seien nun auf die Idee gekommen , die Achse des Vorder¬
rades mit Trittkurbelu zu versehen , unb ein Pariser Hntmacher
habe 1865 bas „ erste " derartige Fahrzeug beitu5t . Die Erfindung
des Zweirades können aber eigentlich bie Deutschen für
sich in Anspruch nehmen . Nachweisbar hat zu Anfang
ber 1850er Jahre — . spätestens 1855 — ber nun ver¬
lebte Jnstruinemenmacher Phil . Moritz Fischer in Schweinfurt
am Main sich ein Zweirab , das er schon mit Trittkurbeln versah ,
gebaut und zu feinen Geschäftstouren gebraucht . Dieses Zweirad
befindet sich zur Zeit in dem mit historisch und kunstgewerblich
werthvolleii Objekten reich anSgefiattetcn städtischen Museum zu
Schweinfurt unb erregt bei Sportsfreunden viel Interesse . Das
Vehikel ist aus Holz gefertigt , die Räder find mit eifernen Reifen
beschlagen . Am vorderen Rade befinde » sich die Trittkurbel » , bie
Pedale haben ein Gegengewicht , damit bie Trittfläche immer oben
ist . Das Vorderrab hat einen Durchmesser von 92 cm ,
bas Hiuterrad einen solchen von 66 cm unb das ganze Vehikel hat
eine Länge von 170 cm . Der Sattel ruht auf Federn , ist ab¬
nehmbar und dient zugleich als Deckel für einen unter diesem an¬
gebrachten Kasten , in welchem Gepäck mitgesührt werde » konnte .
Auch eine Bremse , und zwar eine Hinberradbremse , welche von ber Lenk¬
stange aus gehandhabt wurde , ist angebracht . Vorder - und Hinterrad
ist in den Gabeln derart eingesetzt , daß die Räder mit Leichtigkeit
herausgenommen werden können . Nicht vergessen sind kleine Schutz¬
bleche znm Abstreifen des Straßenkothes und eine Vorrichtung
zur Anbringung einer Laterne , ja selbst eine selbstthätige Glocke und
ein kleiner Oelbehälter sind angebracht . Vergleicht man nun dieses
bereits im Anfänge der 1850er Jahre toiiftruirte und schon damals
mit allen Einrichttingen der jetzigen mobernen Fahrräder ver¬
sehene Vehikel mit de » jetzt gebauten Zweirädern , so steht es
außer Zweifel , daß dasselbe als das „ erste Zweirad "

bezeichnet
werden kann , und daß die Erfindung des Zweirades mit Tritt -
kurbeln demnach einem Deutschen zukonimt . Bemerkeuswertb dürfte
es noch fein , daß der vorgenannte Fischer , welcher im Jahre 1812
geboren war , schon als Schüler sich eine der Draisine ähnliche
Fahrmaschine verfertigte und dieselbe zn Spazierfahrten benutzte . —
Anmerkung . Ein Sohu des Fischer — Friedrich Fischer — hat
die Maschinen zur Fabrikation der Velocipebgußstahlkugeln erfunden
und im Jahre 1884 in Schweinfurt bie erste den tsche Velociped -
Gußstahlkugel - Fabrik gegründet , die heute noch in dessen Besitz ist
unb einen Weltruf genießt .

* pauverromantik . Ans Corsica wird uns ber Tob beS
berüchtigten Banditen Bellaccscia gemeldet . Man schreibt ber
„ Köln . Ztg .

" über das Leben dieses Briganten : Im Jahre 1848
flüchtete Bellacoscia in das Gebirge , nachdem er einen Notar , ber
mit seiner Familie verfeindet war und ihm die Ausstellung eines
falschen Zeuguiffes verweigerte , erschossen hatte . Während des
Banditenlebens , bas er Bon da au führte , vergaß er nicht die
Neigung , bie er seinerzeit zu einem jungen Mädchen , Namens Scanne
Cerati , ber Tochter eines reichen Grundbesitzers , gefaßt hatte und

wurden ihr bie Kleider zerrissen , man löste die Diamant -Ohrringe
aus ihren Ohren und zog ihr zwei Dianiaut - Ringe von
den Fingern , nahm ihr die „ Geldkatze " ab , die sie trug , und
beraubte sie alles Dessen , was sie mitgebracht hatte : 900 Pfd . Sterl .
in Banknoten 2000 Pfd . Sterl . in Wcrthpapieren , des Schmuckes ,
den sie bei sich trug ( darunter zwölf Diamant - Ringe , die sie in
ihrer Geldtasche hatte ), was weitere 400 Pfd . Sterl . bedeutete .
Krahn ging fort , die anderen drei Männer blieben bei ihr und
Crane , der einen Revolver und einen Dolch in den Händen hielt ,
bedrohte wiederholt ihr Lebe » . Krahn kam nach einigen Stunden
zurück ; er hatte die Banknoten in Geld umgewechselt sowie
die Werthpapiere und den Schmuck versilbert . Er brachte
über 3000 Pfd . Sterl . (60,000 Mk .) mit , die er Crane einhändigte .
Ein kleiner Disch und zwei Stühle wurden gebracht , und nachdem
man der Gesangenen bie Fesseln abgenommen , wurde sie mit
vorgehaltenem Revolver gezwungen , einen Kaufvertrag zu unter¬
zeichnen , worin fie ihr ganze Wohnungseinrichtung an Krahn f
abtrat und den Kaufbetrag von 1100 Pfd . Sterl . guittirte . Drei f
Tage und drei Rächte blieb sie so gefangen , während welcher
Zeit ihr Mobiliar verkauft wurde . Dan » mußte sie ein - twR
Dokument unterschreiben , worin sie fich verpflichtete , weder
Krahn noch Crane oder deren Mithelfer zu verfolgen , und meinem
andern Dokumente hatte sie zu erklären , daß fie ihrem „ Freunde

"
Krabn für geleistete Dienste mit den geraubten Werrhen ein Geschenk
gemacht . Die Männer verließen daraus das Haus und Mrs . Gordon ,
die , so gut es ging , Toilette machte , folgte ihrem Beispiele . Sie
war von solcher Angst erfüllt , daß sie einige Wochen hingehen ließ ,
eh, . sie den Muth dazu fand , zur Polizei zu gehen . Crane , der
nach Südafrika gereift war , hat sich selbst gestellt unb gegen Krahn
unb feine Helfershelfer ist Haftbefehl erlassen .

* Gin amtliche » Hindernis . Während Souveraiite und
Minister in England außer Landes gehen können , ist dieses dem
Lord - Oberkanzler nicht gestattet . Will er fich von den
Sorgen des Amtes erholen , so muß er in Großbritannien bleiben .
Der Grund ist eigenthünüich : Er muß nämlich stets das „ Große
Siegel

" bei sich tragen , unb das kann man bem Auslände nicht



No . 303 . 43 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 3 Jnli 1895 . Seite 23 .
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Fr . 45
» 10
a . 7

341 .90
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Meter von der Küste , los , weitere <00 um 6 Uhr 50 Mm .
Tauben orientirten sich sehr rasch und flogen nach der Küste zurück .
Damit ist die Behauptung vollständig widerlegt , daß die Tauben
auf die Schiffe zurückkehren würden . Nicht ein einziger derartiger
Fall ist vorgckommen . Am Montag werden 300 Tauben auf
400 Kilometer und am Dienstag 2000 auf 500 Kilometer losgelaffen

In Treviso begingen am Sonntag Offiziere die Takt¬

losigkeit , beim Vorübergang einer Prozession Cigarren zu rauchen .
In dem dortigen Blatte „ La Dita del Popolo

" wurde dies ver¬

zeichnet , woraus die tapferen Offiziere hingingcn und den Redakteur ,
einen Priester , ohrfeigten . Die öffentliche Meinung ist mit
diesen Burschen natürlich fertig .

Man meldet aus Calais (BelleIsle en mer ) , 30 . Juni 1895 :
Der Dampfer „ Manonbia " verließ heute die Rhede von Saint -

Nazaire und fuhr während der Nacht in die hohe See , um

werden .
Auf der Schmelzhütte Etruria in North Staffordshire

fand ein schrecklicher Ungliicksfall statt , durch den vier
Arbeiter ihr Leben verloren . Diese waren damit beschäftigt , den
Schmelzofen mit Kohlen zu füllen , als plötzlich im Innern des
Ofens eine Explosion stattfand , durch welche die Flammen nach
außen getrieben und die Manner so schwer verbrannt wurden , daß
drei sofort nnikamen und der vierte nach einigen Minuten seinen
Wunden erlag .

Die Temperenzler in Adelaide leisten Unglanbliches . Der
Independent Order of Good TemplarS ist außer sich über eine
Rede des Bischofs von Houlbourn , der neulich in der Synode
nachdrücklich hervorhob , daß Christus bei der Einsetzung des

heil . Abendmahls gegorenen Wein gebraucht habe » ud nicht ,
wie die Temperenzler behaupten , ungegorenen . Sie sind Feuer und
Flamme über die bischöfliche Entscheidung und behaupten , daß man
sich leicht den Trunk angewöhnen könne , wenn man beim Abend¬
mahl gegorenen Wein genieße .

Welch ungeheurer Reichthuin in der Hand einzelner
australischer Squatter vereinigt ist , beweist der Bankerott eines
Viehzüchters in St . Kilda , der seinen Besitz auf 153, '« Millionen
Mark bewerthet ; unerwartet große Verluste führten seine Zahlungs¬
unfähigkeit herbei .

Nirgends sind die Strafen auf Schmuggel so hart wie in
Australien . Dieser Tage wurde ein Schiffsführer vom Gericht
in Williamstown wegen Schmuggelns von Seife , dessen Steuer
etwa 17 , L . betragen hätte , zu 100 L . Strafe verurtheilt , mit dem

Zusatze , daß er so lauge im Gefängniß zu bleiben habe , bis Strase
und Kosten bezahlt sind .

do . cons . » 1989
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»
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Letzte Nachrichten «

Kiel , 2 . Juli . Die Kaiserin hat gestern zum ersten Male

das Bett verlassen ; ihr Befinden bleibt fortdauernd das günstigste
'

sodaß dieselbe voraussichtlich am Donnerstag Abend nach dem

Neuen Palais zurückreisen wird , doch ist Bestimmtes noch nicht

festgesetzt . Gleichzeitig mit der Abreise der Kaiserin wird der

Kaiser auf der „ Hohenzolleru
" die Nordlandsreise antreten .

gegen Morgen Brieftauben loszulaffen . Bei trübem , wolkigem
Wetter und günstigem nordöstlichen Winde ließ man die ersten

500 an der Zahl , um 4 Uhr 30 Min ., etwa 200 Kilo -
der Küste , los , weitere 700 um 6 Uhr 50 Min . Die

95 .75
65 .05

103

56 20
74 .90

108 .75
106 .80
104 .95
106 .25

90 .
116 .20
111 .10

94 .30
102 .95
112 .70

85 .70
94,50

104 .
122 .20

65 .85
116 .
113 .85

72 .
42 .70
93 .30
85 .40
96 .10

110 .35
108 .40

30 .90

4 . .
3 ‘ -
31/ »
37 »
4 . .
4 . .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .

Staatspapiere .

Dtsoh . Reichs - A . M

» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . 8 .
* » » » M
» » 1- 8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold &

37 .10
100 .

90 .30
90 .10
90 .25
90 .25
54 .

103 90
104 .

85 .75
85 .70
85 .05
85 .20
40 .05
26 .65
92 .60

100 .75
100 .75
100 .40

89 80
88 .
89 .90

102 .
103 .30

L .
5. .
5. .
5. .
5. .
L .
4 . .
4 . .

ft

81 .85
88 .10
58 .10
58 .10
93 .30
98 .25
88 .50

103 .30
103 70

93 .50
103 55
102 .45
104 .15

Wechsel * Kurze Sicht .

Meining . Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » M

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Schweiz . Eid g . 891Fr .
Griech . G .-A . v .90 £

» » kl . »

Albrecht Gold »
» Silber 8 .

Böhm . Nord Gld . .<6
» West Slb . ti .
» » Gold M .

Elisabeth stpü . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . 8 .
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» » > fl .500 »

. » - » « 100

« vertrauen . Dieses Großsiegel , das Symbol der höchsten Autorität ,
besteht aus zwei silbernen Platten . Soll das Siegel benutzt werden ,
jo werden die Platten geöffnet , und es wird weiches Wachs
dazwischen gethan ; ist das Wachs erkaltet , so ist das Siegel fertig ,
um es einem Schriftstück zrqufügen . Das jetzige Großsiegel ist seit
dem Regierungsantritt der Königin im Gebrauch . Bei ihrem Tode
wird es zerschnitten und wie die früheren Großsiegel im Tower
hinterlegt werden .

* Humoristische » . Leider möglich . „ Ach , Herr Professor ,
diese reizende Sammlung von ausgestopften Vögeln , die Sie sich da

^ angelegt haben ! Wo haben Sie denn die her ? " — „ Ach , das ist

ganz einfachI Ich nehme sic seit Jahren von den abgelegten Hüten
meiner sieben Töchter !" — Sein Kalender . Erster Student :
5 >\x, der wievielte ist denn heute ? " — Zweiter ( in sein Portemonnaie
Kickend ) : „ Heute ist ungefähr der Zwanzigste !" — „Was siehst Du

tzenn dazu in Dein Portemonnaie ? " — „ Ja , das ist mein Kalender .
@8 hat nämlich zwei Taschen . Vom 1 . bis 10 . ist rechts Gold und
links Silber , vom 10 . bis 20 . ist rechts Silber und links nichts ,
pow 20 . an ist rechts nichts und links erst recht nichts !"
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Schwed . Obi . »

Hamburg , 2 . Juli . Aus FriedrichSruh wird dem

„ Hamburger Korrespondenten
"

gemeldet : Das Befinden des

Fürsten Bismarck läßt seit etwa einer Woche viel zu

wünschen übrig . In psychischer Beziehung macht sich bei dem

Fürsteu große Niedergeschlagenheit bemerkbar . Dies und das wieder

heftige Auftreten von Gesichtsschmerzen hat den Appetit bedeutend

herabgemindert , so daß der Fürst seit einigen Tagen nur flüssige

Nahrung zu sich nimmt . Graf Herbert Bismarck ist in Friedrichsruh

eingetroffen .
Calw ( Württemberg ) , 2 . Juli . Gestern Abend tobte hier ein

etwa fünf Minuten anhaltender Wirbelsturm , welcher von
starkem Hagelschlag mit hühnerei - großen Schlossen begleitet war .
Der Sturm richlete großen Schaden an , deckte viele Dächer ab ,
drückte zahlreiche Gi - belwände von Gebäuden ein und zerschlug eine

Unzahl von Fensterscheiben . Ganze Waldstrecken wurden dadurch
zerstört , daß die Bäume entweder entwurzelt oderabgeknickt wurden .
Auch der Schaden ans den Feldern ist beträchtlich . Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen .

München , 2 . Juli . Nach einem amtlichen Telegramme herrscht
in dem Marktflecken Eslarn (Oberpfalz ) eine große Feuers¬
brunst . Nach der „ Amberger Volksztg .

"
sind 170 Häuser mit

Nebengebäuden und die Kirche niedergebrannt .

Rostow am Don , 2 . Juli . Der Luftschiffer Kasimir
Krasynski ist hier , als er siel) mit dem Fallschirm herabließ , ver¬
unglückt . Krassinski war mit seinem Ballon » ngewöhnlich hoch
aufgestiegen und wurde bei dem Fallschinu - Abstnrze von dem Winde
dem Douflusse zngetrieben , in welchem er ertrank .

Petersburg , 2 . Juli . Die gestern erwartete Entscheidung

über die chinesische Anleihe ist noch nicht eingetroffen , wird

aber in einigen Tagen erfolgen . Die Situation soll inzwischen den

Wünsche » Rußlands entsprechend sich etwas geklärt haben .

Dem „ Hamb . Fremdenblatt " zufolge wurde in Schwinde bei
Winsen am Elbdeich der entsprungene Einbrecher Erpel fest¬
genommen und ins Winsener Gefängniß gebracht .

In Weimar sprang die 17 - jährige Soubrette des Tivoli -

SommertheaterS von der sogenannten Naturbriicke im Park in die

Ilm und ertrank . Das unglückliche Mädchen war nicht unbegabt ,
leigte aber zu Excentricität und verfolgte den Operettentenor feit
längerer Zeit mit Liebesauträgen , die dieser unbeachtet ließ . Wahr¬
scheinlich ist in dieser verschmähten Liebe der Grund zum Selbstmord

zu suchen .
@inen Wettbewerb um vier Kronleuchter aus

Bronce hat der Verein für deutsches Kuustgewerbe in Berlin
aus Veranlassung der Aktiengesellschaft Schäffer u . Walcker für alle
deutschen Künstler ausgeschrieben . Ausgesetzt sind zwei erste Preise
zu je 250 Mk ., zwei zweite Preise zu je 150 Mk . und zwei dritte

Preise zu je 100 Mk . Einlieferungstermin ist der 31 . August d . I .
Das Oberlandesgericht hat entschieden , daß die Breslauer

Stadtverwaltung sämmtlichen Nachtwachtbeamten , die durch
Aufhebung des Instituts der Nachtwächter stellenlos geworden , ihre
Menstbezüge lebenslänglich weiterzahlen muffe .

In der Nacht zum Sonntag wurde von unbekannter Hand
auf der einen Thurmfpitze der protestantischen Kirche in Baden -
Baden eine weiße Fahne befestigt . Dieser Unfug hat sich jetzt
zum dritten Male wiederholt . Das erste Mal ( am Josefstag ) war
eine päpstliche Fahne aufgepflanzt , das zweite Mal ( an Ostern ) von
einem Thurm zum anderen ein Strick gezogen , in deffen Mitte sich
eine rothe Fahne mit schwarzem Fragezeichen befand . Erst kürzlich
wurden die Blitzableiter vom Boden bis zum Dachfirst mit Stachel¬
draht umwickelt , um das Emporklettern zu verhüten , und doch ist
sicht dieser Unfug vollbracht worden .

Als vierzig Landleute unter der Führung des Oekonomen Franz
Pa ! das Dampfbad in Stuhlweißenburg besichtigten , öffnete
Letzterer de » Dampfhahn , woraus sich der Raum mit heißem Dampf
fflüte . 25 Personen wurden verbrüht . Gegen Pal ist die
Untersuchung wegen Mordverdachts eingeleitet .
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CouiSbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 2 . Juli , Abends 57 » Uhr . — Credit - Aktien 3407s ,
Disconto - Commandit 222 .20 , Staatsbahn — , Lombarden
977 », Gottbardbahn - Aetien 186 .60 , Schweizer Central 147 .— ,
Schweizer Nordost 142 .70 , Schweizer Union 109 .20 , Laurahüttc -
Actien — , Bochumer 160 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— Harpener — , Italiener 90 .— , Dresdener Bank — .— ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer — Italienische Meridionaux — .— ,
36/ « Mexicaner 26 .40 - 50 , 6 °/» Mexikaner 92 .80 - 93 .30 , Hessische
Ludwigsbahn 121 .— , Russische Noten 219 .80 , Türken - Loose — .
Tendenz : fest . Mexikaner Loben

Das Feuilleton der Morgen - Ans gälte
enthält heute in der

1 . Beilage : Unter römischem Simmel . Roman von
Konrad Telmann . ( 26 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Ans dem englischen Studentenleben . Von
H . Land .

CouFsbericht des
^

Wiesbadener vorn 2 . Juli

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .)
____________________

Frankf . Bank - Disconto 3 °/a .

4 . . Glasindustr . Siem . 189 .80 4 . .
4 . . Grazer Trambahn 149 . 4 . .
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 171 . 3 . .
6 . . » » » » Pr .- A . 178 .85 3 . .
5 . . » Elektr . G . Wien 138 .20 5 . .
5 . . Kölner Strassenb . 225 .10 5 . .
4 . . » Verl . u . Druck . 130 . 5 . .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 79 .50 3 "/2
5 . . Nied . Leder f . Spier 185 . iP/2
5 . . Nordd . Lloyd 108 .50 3 . .
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 116 .50 4 . .
4 . . Spinn . Hüttenhm . 84 . 4 . .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 90 80 4 . •

4 . . Türk . Tab .- Actien —- 4 . .
4. . Veloce it . Dpfsch . 65 . 5 . .
4. . Ver . BrL - Fft . Gum . 139 .50 47 »
4 . . » D . Oelfabriken 100 .80 5 . .
5 . . » Schuhst . Fulda 157 .50 Zf .

44 . . Verlag Richter 38 .
4 . .
4 . .

Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .

80
123 .50 4 . .

4.1/,
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 200 .

a , 2
5 . .
6 . .4 . . Zellstoff Dresden 61 .

Zf . Hergiverks - Äctien . 6 . .
4 . . Bochum .G ussstahl . 160 .10 4 . .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 129 . 6 . .
4 . . Cour ] Bergw .- A .- G . 111 .80 5 . .
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 69 .20 4 . .
4 . . Gelsenkirch . ult . 173 .50 5 . .
4 . . Harpener Bergbau 155 . 7 . .
i . . Hibern .- Bergw .- G . 157 .70 4 . .
4 . . Hugo b . Buer i. W . — 5 . .
4 . . Kaiiw . Ascherslcb . 15850 4 . .
5 . . » Westeregeln 172 .50 6 . .
♦ Lothr . Eisenwerke 18 . 3 . .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 36 .70 6 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 82 .75 6 . .
5 . . Oest . Alpine Mont . 81 . 6 . .
4 . . Riebeck . Montan 1 <2 .75 ^

5 . .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 136 .50 ö . .

47 » Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .05 4 . . D . Eff . u . W ehe . - Bk . 119 .40
47 » » » » Silb . » 87 .30 4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 128 .
4 . . » St .-Rte .Kron . » 99 .30 5 . . Banque Ottomane 142 .35
47 »
4 . .

» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

105 .50
83 .70 Zf .

4 . .
4 . .

Eisenbahn - Act
Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .

ien .
121 .*5 . Argent . v . 1887 Pes 58 .60 241 .30

47 »
49 »

» v .88 innere » 47 .70 4 . . Lübeck - Büchen . 152 .80
» v .88 äuss . £ 49 .40 4 . . Marienb .- Mlawka 88 .20

47 » Chilen . Gld .- Anl . M . 99 .80 47 , Pfalz . Maxbahn 155 .
57 » Chin . Staats - Anl . » 108 . 4 . . » Nordbahn 125 .30
4 . . Un Egypt - A . cpt . £ 104 .95 4 . . Werrabahn 76 .55
4 . . » » » ult . » — 6 . . Ver .Arad .Csa .ö . W . 103 37
37 » Priv . Egypt .- Anl . » 103 .50 5 . . Böhm . Nord » 260 .25
6 . . Mexik . St .- Anl . M> 92 .90 5 . . » West » 356 .87
6 . . » » 2040r » 93 . 5 . . Bnschtherad . B . » 481 .75
6 . . » » 408r » 93 . 4 . . Czakath - Agram » 163
5 . . Mex .E .- Ob .Tohnt . » 79 .40 5 . . » Pr .- Act . » 227 .37
5 . . » » 408r » 80 . 4 . . Dux - Bodenb . ult . —
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .40 5 . . Graz - Koüach ult . 244 .62
Zf . Stadt . Obligationen - 4 . . Lemberg - Czern . » —
4 . . Frankf . M . Lit . B . M 104 .05 5 . . Oest .- Ung .St .- B . » 367 .62

3l/z » N & Q » 102 .70 5 . . » LocaL - B . » ——
31/ » » 8 102 .70 5 . . » Südbahn » 97 50
37 » » T . v . 91 » 102 .70 5 . . » Nordwest » 247 .25
37 » Darmstadt » 102 .35 5 . . » » Lit . B » 253 .62
4 . . Heidelberg v .1890 » — 4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 122 .12
3 . . Karlsruhe 1886 » 96 .95 4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 88 .75
37 » Mainz 86 u . 88 » 101 .95 4 . . Raab - Oedenb . » 91 .50
3V » Mannheim v . 1888 » 102 .75 47 , Reichenb - Pard . » —

37 »
8V »

Wiesbaden » 102 .20 4 . . Gotthard - Bahn » 185 .80
» 1887 » 102 .80 47 » Jura - Simpl . Pr .- A . —

4 . .

5 . 95 .

4 . .
4 . .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

99 .10
147 70

5 > 1888 » 100 . 10 4 . . » N erdest 142 .90

4 . . Lissabon 2000r » 72 .30 4 . . Verein . Schweizb . 100 .70

4 . . » 400r » — 4. . Ital . Mittelmeer 96 .
5 . . Neapel St . gar . Le . 78 .10 4 . . » Meridionales 130 .50
4 . . Rom Ser . H - VIH » 88 .05 4 . . Westsicilianer 65 .50
31 , Zürich 1889 Fr . 102 .40 4 . . Luxemb . Pr .- Henri 85 .10
*5 . Pr . Buenos - Air . M 35 . Zf . lnda,trie - Acti Pin ,
4 ' / » Stadt Buenos - Air £ 76 . 4 . . Accuinulalf Hagen 167 .
Zf . Bank - .* etien . 4 . . Ailgem . Elekt .- G . 236 .80
31 , Dteche Reichsbank 160 . 4 . . Anglo - Ct .- Guano

Bad .Anil . - u . Sodaf .
127 .20

4 . . Frankfurter Bank 177 .15 5 . . 401 .50
4 . . Amsterdamer Bank 1171 .50 4 . . » Zuckerf . Wagh . 63 .25
4 . . Badische Bank 115 . 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 129 .
4 . . Bert Handels » , ult . 159 .90 5 . . „ „ Pr .- A . 138 .
4 . . Darmst . Bank » 158 .70 4 . . Brauerei Binding 224 .
4 . . Deutsche Bank » 195 .30 4 . . » Duisburg 93 .
4 . . D .Genoes .-Bank » 121 .40 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 183 .
4 . . » Vereinsbank 124 .40 4 . . » z . Essigliaus 88 .80
4 . . Discont .- Comm . » 222 .40 4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 124 .
4 . . Dresdner Bank 166 .20 4 . . » Kempff 144 .80
4 . . Frankf . Hyp .- Bk . 169 .50 4 . . » Mainzer Act . 200 .
4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 136 . 4 . . » Park Zweibr . 116 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 112 .90 4 . . » Stern , Oberrad 186 .
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 143 .60 4 . . » Storch , Speyer 139 .50
4 . . Nürnb . Vereins bk . 210 . 4 . . > ver . Grä tf & Sgr . 96 .75
4 . . Pfälzische Bank 140 .75 4 . . » Werger 75 .70
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 106 .
4 . . Rhein . Creditbank 137 . 4 . . Cementw . Heidelb . 144 .
4 . . » Hyp .- Bank 179 .95 5 . . C'hem . Fbr . Gricsh . 269 .
4 . . Scbaaffhaus . B .- V . 141 .80 4 . . » Goldenbg . 141 .
4 . . Süddeutsche Bank 105 . 4 . . » Weiler & Co . 235 .
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 178 .50 4 . . Dpfkornb . u . Hei ’ef . 94 .
4 . . V>ürtt . Vereinsbk . 146 .80 4 . . D .Gld .- u . 8ilb .- Sch , 281 .20
5 . . Oesterr .- Ung . Bank 908 .50 0 . . D . Verlagsanstait 162 .50
5 . . Oesterr . Länderbk . 237 . 4 . . Elect . A . Schlickert 216 .40
5 . . » Creditanst 341 .37 5 . . Farbwerke Höchst 424 .
5 . . Ungar . Creditbk . 413 . 5 . . Filztabrik Fulda 161 .
5 . . » Esk . u . W .- B . 153 . 4 . . h rankt . Raubank 113 .30
5 . . Unionbk . in Wien 289 . 4 . . » Hotel 88 .
5 . . W iener Bk .- V er ein 140 . 13 5 . . » Trambahn 291 .50
4 . . ▲11g. Els . Bkges . 123 .80 4 . . Geleenk . Gussst . 79 .

4 . . Pr .Centr .-B .- Cr . M . 105 . 10
37 » » > » » 101 . 15
3 ' 7 » Comm .- Oblig . » 101 .05
4 . . » Hyp .- B .div .8r .» 101 .60
3 ' » > » » » » 101 .20
4 . . Rhein .Hyp .- Bk . » 101 .65
31/ » » » » > 101 .20
4 . . Süd .B .- Cd .Mnch .» 102 .
31/2 > » » » 102 .10
5 . . Ital . Alls . Imm . Le 66 .
4 . . » » V. 1887 » ——
4 . . » Nationalbk . » 95 . 10
4 . . OostB .- Crd .- B . M . 102 .95
47 » Russ . Bod .- Crd . RI . 103 .
4 . . Schwed .R - H .- B .A 104 .70
31 ä » » > 99 .25
5 . . Serb .8tB .- C .- A . Fr . 85 .50

An leheuslooee
Zt . Verzinsl . in Prooentän .
4 . . Bad . Präm . Th . 100 145 .35
4 . . Bayer . » » 100 155 .
5 . . Don .Regui . ö .fl.100 118 .95
3 ' /» Goth .Ptd . I . Th .100 —
3 ' /» » » II . » 100 11890
3 . . Holl . Comm . fl. 100 107 .
37 , Köln - Mind . Th . 100 142 .80
3 . . Madrider Fr . 100 45 . 10
4 . . Mein . Pr - Pt Th .100 141 .55
4 . . Oest .v .1854 ö.fl.250 149 .70
5 . . » » 1860 » 500 134 .90
3 . . Oldenburger Th .40 130 .85
4 . . Stuhlw - R . - Gr »100 99 .60
* - Tüik .Fr400 (i .C .76 ) 45 .50
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